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M ü

«aber ein Mann wie Sie», fast hörte er
schon zu «so vielseitig und wortgewandt»

_ er nickte Zustimmung, «es wäre ein Jammer,

wenn man gerade auf Ihre Mitwirkung
verzichten müfjte ein Mann wie Sie darf
nicht beiseife stehen, ein Mann wie Sie, mit
so viel Temperament und Begabung, wie
geschaffen der Mittelpunkt zu sein, der Pol, um
den sich alles dreht, ein Mann wie Sie der
haf uns gerade noch gefehlt!»

Der Erfolg beweist die Richtigkeit des
angewandten Verfahrens der Widerspenstige
war gezähmt, ich haffe einen Freund fürs Leben

gewonnen.

In unaufhalfsamem Siegeszug wandle ich mit
diesem Zaubersprüchlein durch die Weif. Wo
ich hinkomme, überall glückstrahlende Männeraugen

um mich herum. Allüberall Freude
verbreitend schreite ich von Mann zu Mann.

Nur ein einziger Mann ist bisher allen meinen

Zauberkünsten gegenüber unzugänglich
geblieben und das isf mein eigener Mann!

PEOM

« Hört, ihr Damen »

Unsere Sprache trägt viele Spuren der
Männerherrschaft, die garnichf mehr zeitgemäß
sind. Im Namen der Gerechtigkeit schlage ich

vor, an verschiedenen veralteten Redensarten,
Sprichwörtern und Zitaten die Worte «Mann»
und «Herr» passendenfalls durch «Frau» und
«Dame» ersetzen zu dürfen.

Warum sollfe man z.B. neben «er stellte
seinen Mann» nicht auch sagen können: «sie
stellte ihre Frau»? Weshalb dürfte man nicht
«die Ware an die Frau bringen», «den Hund
auf die Frau dressieren», «untergehn mit Frau
und Maus» «Eine Frau - ein Wort», «Selbst
ist die Frau», «Frau über Bord», «Die Frau im
Monde», «Sei eine Frau, erfraue dich».
Zeitgemäß hieße es: «Werde eine Frau und rauche
Stumpen». Die Häsin dürfte «Frauchen»
machen, der Betrunkene im Delirium «Frauelchen»
sehen.

Dem «Herren der Schöpfung» soll die
Dame der Schöpfung gegenüber stehen. Ober
jemand Dame werden hieße sich zur Dame
machen über etwas, die Dame ihrer Sinne, die
Dame der Lage sein. «Dame, du meine Güte»!
Biblisch: «Sie soll deine Dame sein.» Nach
Uhland; «Das ist der Tag der Dame.» Wer
könnte wohl bestreiten, daß mit großen Damen
ebenso wenig gut Kirschen essen ist wie mif
großen Herren, oder daß niemand zween
Damen dienen kann Logisch wäre beispielsweise

auch folgender Satz: «Die Dame X. hafte
es unfer der Damschaft der Königin Elisabeth
damlich weit gebracht, sie besaß eine dam-
schaftliche Wohnung, in welcher sie damschte,
- - Ihr Mann aber war ein liederliches
Herrenzimmer.» i-u-o-n

SONNE MUMPF

Stets gut essen

Selbst die Krachnuß schmeckt nicht gut,
Wenn man sie nicht haben tut. 25 K

Behagliche Wärme durch

ACCUM AG. GOSSAU / Kt. ZURICH
Fabrik für Elektrowärme -Apparate

Veltliner
MISANI

Du Nard

CHUR
Tel. [081] 2 27 45

Flawil mein nächstes Ziel
Hot«! RÖSSli Hans Cauer Tel.835 03

6RAT

können Sie sich, wenn Sie

sich zu einer Bernina ent-

schliessen, der Nähmaschine

mit dem begehrten

Zickzack-Vorteil.

C K Z

Gratisprospekte durch :

Brütsch & Co., Zürich, Parkring 21

\ \' und die feinen
Seifenflocken

(mit Borax}

WEISSE TAUBE"

machen den Waschtag leicht!

J.KOLB Seifenfabrik ZÜRICH

BflpfJ# m Mehr Sonne
EB m >¦ Mehr Licht

Mehr Gesundheit
Mehr Kraft
Mehr Ausdauer
Mehr Wohlgefühl
Mehr Freude am Leben!

Das Sonnen-Manko in den Städten und im Tiefland
gleicht die Belmag-Sonne aus. Eine Höhensonne
gehört in jedes Heim. Ab 15 Fr. monatlich. Anrechnung

bei Kauf. Aufklärungsschrill und Konditionen
kostenlos. Quarzlampen-Vertrieb, ZUrich 1, Limmatquai

3, Bellevuehaus. Telephon (05t) 34 00 45.

Wir kaufen Briefmarken

AVYRURGIA
General-Vertrieb für die Schweiz: G. Kempf, Zürich 11

und zahlen den Beirag sofort in bar, oder
wir übernehmen Ihre Marken zum Verkauf.
Mit unserer Hilfe können Sie Höchstpreise
erzielen. Nur wenn ein Verkauf zustande
kommt, vergüten Sie uns 10 bis 15 % vom
Erlös. Lesen Sie den Brief eines Herrn aus Z.:
«Ich bestätige hiermit den Betrag für meine
Liechtensteinsammlung, die ich Ihnen zum

kommissionsweisen Verkauf übergab, erhallen zu haben.
Ihre Erledigung, die in zuvorkommender und prompter
Weise geschah, war In |eder Beziehung zufriedenstellend.»

'Weitere Empfehlungsschreiben stehen zu Ihrer Verfügung.
ATLAS STAMP LTD., Bahnhofstrasse 74,

ZUrich 1 (Eingang Uraniasirasse 4)

Rafdie Hilfe bei hartnäckigen Sdimenen!
äRclabon hat ben ißorfeil, neuralgifchc, rbeu=

nia ttf cf>e unb giebfifche 6cbmerjcn bie oft (ehr
vortnädig finb roirfjam 311 befämpfen.

2(uch roenn bas Seiben tief in ben Sftusfeln
unb <5elenten fitjf, ©ermag SRelabon 3U linbern.

Die gulen Erfolge mit SDÎcIabon finb auf feine

»iclfeiiige 3Birtung 0uriid0ufiibren: 1. SUfioicrung
ber £arnfäurcausfchcibung. 2. Beruhigung ber

9tcroen. 3. gtcrabfetjung oon füfcc, Sicher.
4. 33cfciiigung »on ßnfaünbungen. 5. ßöfung Bon

©cfäfjfrämpfen. 31er».tlid) empfohlen!

©ie erhalfen SPVclabon in ber SIpothefe in

Ladungen au gr. 1.20, 2.50 unb 4.80.

Verlangen (Sie jeboch atisbrüdiid)

mplabon
17


	...

